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Positions- und Erwartungspapier des Volkshochschulverbandes 
Baden-Württemberg zu den Koalitionsverhandlungen von Grün-Schwarz 2026 
 
 

Wohlstand sichern, Landesförderung für Weiterbildung erhöhen 

Besonders gut gebildete Menschen waren und sind einer der wichtigsten Faktoren 

für den wirtschaftlichen Erfolg und den Wohlstand des Landes Baden-Württemberg. 

In den aktuellen Zeiten des Wandels ist es wichtiger denn je, dass die Menschen ihr 

Wissen und ihre Fähigkeiten gerade auch im Erwachsenenalter ständig erweitern 

und erneuern können. Hierzu leisten die Kurse und Veranstaltungen der allgemeinen 

Weiterbildung an Volkshochschulen für jährlich ca. 2 Mio. Teilnehmende einen 

enormen Beitrag. 

In der aktuellen Vereinbarung „Weiter.Bilden.BW – Gemeinsam für die Zukunft“ des 

Bündnisses für Lebenslanges Lernen wurde das Ziel formuliert, bis zum Jahr 2030 

die Landesförderung auf das Niveau vergleichbarer Flächenländer anzuheben. 

Es ist erforderlich, dass dies konsequent umgesetzt wird, auch um dem langfristigen 

Ziel der Drittelfinanzierung näher zu kommen. 

 

Demokratiebildung und gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken 

Die Demokratie steht von innen und außen unter Druck. Die Weiterbildung kann dem 

entgegen wirken, indem sie das Verständnis demokratischer Grundlagen sowie der 

im Grundgesetz verankerten Grundwerte vermittelt und dazu beiträgt, dass diese 

Werte geteilt und gelebt werden. Darüber hinaus fördert sie die Fähigkeit, aktiv an 

demokratischen Prozessen teilzunehmen. Weiterbildung stärkt gesellschaftlichen 

Zusammenhalt sowie Resilienz und damit das Gemeinwesen. 

Es ist daher eine verstärkte Förderung für Demokratiebildung auch im Bereich 

der Weiterbildung für Erwachsene erforderlich. 

 

Aufstieg durch Bildung für mehr Fach- und Arbeitskräfte verbessern  

Aufstieg durch Bildung und genügend Fach- und Arbeitskräfte gibt es nur mit 

Weiterbildung. Die Volkshochschulen leisten hier besonders wichtige Beiträge durch 

Grundbildung für Niedrigqualifizierte und durch den zweiten Bildungsweg für junge 

Erwachsene ohne Schulabschluss oder Berufsausbildung. Etwa 379.000 Menschen 

in Baden-Württemberg zwischen 20 und 34 Jahren haben keinen Abschluss einer 

beruflichen oder akademischen Ausbildung. Viele von ihnen haben auch keinen 

Schulabschluss, da ca. 7.500 Jugendliche pro Jahr die Schule ohne Abschluss 

verlassen. 

Daher braucht es eine Reform des Zweiten Bildungswegs (zur „Schule für 

Erwachsene“) sowie eine Regelförderung in der Grundbildung, die beide jeweils 

an Ausbildungs- und Arbeitsmarktzugänge anknüpfen. 
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Digitalisierung und Künstliche Intelligenz in der Weiterbildung fördern 

Die Zukunft der Weiterbildung ist analog und digital vor Ort und im Netz. Durch die 

beiden Digitalpakete 2021/22 und 2023/24 ist die Allgemeine Weiterbildung bei der 

Digitalisierung technisch, inhaltlich und personell auf den neuesten Stand 

gekommen. Diese Entwicklung muss weiter vorangetrieben werden, mit der 

Künstlichen Intelligenz ist der nächste Entwicklungsschub bereits in vollem Gange. 

Es braucht daher ein weiteres Digitalpaket für die Weiterbildung, um die digitale 

Infrastruktur und die Qualifizierung des Personals der Volkshochschulen auf dem 

neuesten Stand zu halten.  

 

Kooperatioon vhs und Schule ausbauen 

Volkshochschulen sind Bildungspartner von Schule. Im Programm „Lernen mit 

Rückenwind“ leisten sie landesweit zahlreiche Beiträge. Beim Ganztag arbeiten sie 

bei der Betreuung der Schulkinder und der Qualifizierung von Betreuungskräften mit. 

Und beim Programm „Startchancen“ bauen wir im Verband gerade ein landesweites 

Programm zur lernförderlichen Elternbildung auf, die wichtig für den Erfolg des 

Gesamtprogramms ist. 

Für die Zusammenarbeit von Volkshochschulen mit Schulen braucht es die nötigen 

finanziellen Mittel und noch mehr Beachtung und Kooperation durch die 

Schulpolitik. 

 

Klimaschutz und Bildung für Nachhaltige Entwicklung fördern 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit sind grundlegende Voraussetzungen für die 

Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft. Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

leistet dazu einen entscheidenden Beitrag, denn sie befähigt Menschen, die 

natürlichen Lebensgrundlagen zu erhalten und verantwortungsvolle, klimafreundliche 

Entscheidungen zu treffen. 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung muss daher für alle Lebensphasen ausgebaut 

und gefördert werden.  

 
Landesnetzwerk Weiterbildungsberatung fortführen und sichern 

Mit entscheidend für eine hohe Weiterbildungsbeteiligung und -steuerung ist eine 

funktionierende Weiterbildungsberatung. Durch das erfolgreiche Landesnetzwerk 

Weiterbildungsberatung mit seinen mehr als 200 Mitgliedseinrichtungen stehen allen 

Bürgerinnen und Bürgern wohnortnah sowie online qualifizierte Beraterinnen und 

Berater zur Verfügung. Das Landesnetzwerk gilt inzwischen bundesweit als Vorbild 

für eine flächendeckende und effiziente Weiterbildungsberatung. 

Es ist erforderlich, die Förderung des Landesnetzwerks Weiterbildungsberatung 

bedarfsgerecht fortzuführen und institutionell zu sichern. 

 


